
Fristlose Entlassung als Sippenhaft
„VEB Feinm eßzeugfabrik Suhl 
S u h l / T h ü r .  W ald 
E i n s c h r e i b e n  
H errn  —...-............  -...... .

W ir nehm en Bezug auf die m it Ihnen gehabte Aussprache und m öch­
ten  Sie nochmals b itten , Ih ren  Einfluß dahin geltend zu m achen, daß 
Ih r Sohn w ieder nach h ier zurückkehrt.

W ir verbürgen Ihnen, daß Ih r  Sohn auch bei uns in  der D eutschen 
D em okratischen Republik  sehr gute Entw icklungsm öglichkeiten hat. 
Sollte dies in  nächster Zeit der Fall sein, sind wir selbstverständlich  be­
reit, Sie w ieder in  Ih re  alten  R echte einzusetzen.

Es w äre uns lieb, wenn Sie uns in  K ürze Ihren  diesbezüglichen Be­
scheid zukom m en lassen würden.

VEB Feinm eßzeugfabrik Suhl 
gez. U n terschrift 

W erk leiter“

Heimkehrern werden Renten entzogen
„Sozialversicherung —  A. d. ö. R.

Zentralverw altung
—  A bt. R enten  —  Berlin, den 28. 10. 1953

N r. 22 Zu VSV § 53 (1)
In  den V erhandlungen zwischen der Sowjet-Regierung und  der Regie­

rungsdelegation der D eutschen D em okratischen R epublik  vom 20. bis 
22. 8 1953 in  Moskau w urde zur F rage der in  der Sowjetunion noch vor­
handenen veru rte ilten  K riegsgefangenen eine V ereinbarung getroffen. 
Obwohl k la r w ar, daß es sich dabei um tä tige W erkzeuge der m enschen­
feindlichen hitleri8chen P olitik  handelt, ha t unsere R egierungsdelegation 
dieses P roblem  zur Sprache gebracht, das in  der V ergangenheit beson­
ders in  W estdeutschland in der scham losesten Weise zum Gegenstand 
einer m aßlosen H etze gegen die Sowjetunion gem acht wurde.

Nach eingehenden Besprechungen h a t die Sowjetunion einer V erein­
barung zugestim m t, nach der die deutschen K riegsgefangenen von der 
w eiteren  A bbüßung ih re r S trafe , zu der sie fü r w ährend des Krieges 
begangene V erbrechen veru rte ilt w urden, b efre it w erden. Ausgenom­
m en hiervon sind Personen, die besonders schwere V erbrechen gegen 
den F rieden  und gegen die M enschlichkeit begangen haben.
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